
Kaum hast du es gedacht,
So ist die goldene Stunde
Aus ihrem leichten Traum erwacht,
Und bleicher wird, indes sie stiller lacht,
Und kühler wird die Sonne in der Runde.
Hermann Hesse
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Mittag im September

Es hält der blaue Tag
Für eine Stunde auf der Höhe Rast.
Sein Licht hält jedes Ding umfaßt,
Wie man's in Träumen sehen mag:
Daß schattenlos die Welt,
In Blau und Gold gewiegt,
In lauter Duft und reifem Frieden liegt.

- Wenn auf dies Bild ein Schatten fällt! -

Mit diesem Septembergedicht möchte ich euch herzlich zur Lektüre unseres ersten Chor-News-
letters einladen. Nach dem nicht einfachen Start des Chors nach den Sommerferien durfte ich
bei unseren Anlässen die Kraft der Gemeinschaft auf eindrückliche Weise erleben. Es gelang uns
als Einheit, den Blick in die Zukunft, auf Neues, noch Unbekanntes, zu richten. Und es hat sich 
gelohnt: Wir haben eine Chorleiterin gefunden! 



Verabschiedung von Cornelia und 

Alt- und Ehrenmitgliederanlass

In einem eindrücklichen Gottesdienst am 
9. August 2026 wurde Cornelia als langjährige 
Mitarbeiterin des Pastoralraums verabschiedet. 
Cornelia, du hast im Chor immer wieder Kraft 
getankt und uns drei Jahre lang durch das Chor-
leben geführt. Dafür gebührt dir ein ganz 
herzlicher Dank. Wir hoffen, dass dein Neustart
in den Walliser Bergen gelungen ist und du dich 
bereits heimisch und geborgen fühlst. 
Du weisst ja, dass du jederzeit bei uns mitsingen
kannst, und wir würden uns sehr freuen, auch
mal was von dir zu hören. 
Im Anschluss an den Gottesdienst versammelten
sich nicht nur die Gottesdienstbesucher:innen
und die Chörler:innen zum Apéro, sondern auch
die Alt- und Ehrenmitglieder waren zum regel-
mässig durchgeführten „Alt- und Ehrenmitglieder-
anlass“ eingeladen. Bei schönem Wetter, dem
Singen beliebter Lieder und gemütlichem Bei-
sammensein genossen alle den Anlass.

Ein herzliches Dankeschön gilt dem OK 
Annemarie, Marianne und Daniel für ihre Arbeit.



Herzlich Willkommen liebe Giulia!!!

Unsere neue Chorleiterin Giulia hat den
Gesang wohl in die Wiege gelegt bekommen.
Sie kann sich zumindest nicht daran erinnern,
jemals nicht gesungen zu haben. Ihre Liebe
zum Gesang hat die gebürtige Römerin in die
Schweiz gebracht. Giulia hat mit ihren 26 Jahren
schon einige musikalische Höhepunkte erlebt.
Ein besonders emotionaler Moment war für sie,
als sie in der Osternacht als Solistin einen Psalm
a cappella in der bis auf den letzten Platz
gefüllten Petersbasilika sang. 

Giulia möchte gerne neue Energie und frische
Impulse in unsere Proben bringen. Dazu gehört
sowohl die Weiterentwicklung und Neuent-
deckung unseres Repertoires als auch die
Herausforderung beim Einstudieren neuer Werke.
Giulia war von Anfang an besonders beeindruckt 
von der Verbundenheit und der angenehmen
Atmosphäre, die unsere Chorgemeinschaft aus-
strahlt. Für sie ist das eine wesentliche Vor-
aussetzung füreine gute Zusammenarbeit und
Entwicklung – sowohl musikalisch als auch
menschlich.

Wir freuen uns sehr, dass du Giulia mit uns den 
Chorweg bestreiten willst und uns gesanglich, 
stimmlich und in der Chorgemeinschaft förderst. 

Giulia hat in Rom (u. a. am 
PäpstlichenInstitut für Kirchen-
musik) und in Lugano den Master
in gregorianischem Gesang, Barock-
und Renaissancemusik sowie Chor-
leitung absolviert. 
Aktuell absolviert sie den Master-
lehrgang für Operngesang an der
Hochschule der Künste in Bern.



Choranlass mit Spiel und Spass

Hast du schon einmal Pétanque gespielt?

Mit dieser Frage lud der Kirchenchor Langen-
dorf die Chörler beider Chöre, also sowohl
aus Langendorf als auch aus Bellach, zu einem
gemütlichen Spielnachmittag ein. Dabei
konnten Pétanque oder andere Gesellschafts-
spiele gespielt werden.
Wie sollte es diesen Sommer auch anders sein:
Petrus war uns wohlgesonnen und verwöhnte
uns mit warmen Temperaturen und Sonnenschein. 
Die wenigsten hatten schon einmal Pétanque ge-
spielt, entwickelten aber bald eine Leidenschaft
dafür. So wurde auf den Millimeter genau gemessen,
wessen Kugel der Zielkugel, dem Bouchon, näher
lag. Es wurde kein Punkt verschenkt. Aber keine
Angst, es blieb beim Spass am Spiel. So wurde viel
gelacht, was bekanntlich die Bauchmuskulatur 
stärkt, etwas das Sänger:innen gut gebrauchen
können. 
Wer sich lieber einem Kartenspiel widmen wollte,
hatte auch dazu einige Spiele zur Auswahl. 
Da frische Luft, Bewegung und Konzentration be-
kanntlich hungrig und durstig machen, kam natürlich
auch das leibliche Wohl nicht zu kurz. Viel zu schnell
ging der Nachmittag zu Ende, aber alle freuen sich
auf eine Wiederholung des Anlasses. Wer weiss,
vielleicht erhofft sich dabei der eine oder andere eine
Revanche für ein verlorenes Spiel.


